für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinztal⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 335. 
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No. 122 Dtenſtag, den 27. Juli, 184. 
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Angemeldete ß ten d e. 
Angekommen den 25. und 26. Juli 1847. 


. Abrig uud Brigade⸗Commandeur von Korff, Herr Prem. Lieutenant und 


Veigade⸗Adiutant von Dewig, 9 1 N 
Bronderg, Herr Schiss Cape ie dwebel und Brigade Schreiber Zaddach aus 


aus Königsberg, Laue und Werner an en Memel, bie Herren Kaufleute Partrecker 


Mag furt a. M., tog fe Eienaſt aus Leipzig, Nebelung aus 
e Ruf. Hof Schauspielen Herr L. Lädt Regſments⸗Arzt 
a. St Petersburg, Herr Major Quialing a. Graudenz, Herr O. L.⸗G.⸗Aſſeſſor Spiegelthal 


aus Paderborn, Herr Juwelier Hanff aus Berlin, Herr Candidat &. Günter aus 


Kurland, Herr Gutöheiger L. Wilm aus. Stolpe, Herr Particuſer Manſtein aus 
. log. im ae de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Wilke auf Sulltz, 
Zemke auf Lonkwitz Schuckert auf Odargou, Wilde auf Schlocheu, Hefelke auf Mechow, 
die Herren Kaufleute Molmors aus Königsberg, Mehlharbt und M. Alexander aus 
Berlin, Herr Regierung⸗Rath von Reichenbach aus Cöslin, der Königl. Remonte⸗ 
Depol⸗Inſpector Hr Thyrney a. Treptow a. R., log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer 


Klein nebſt Familie und Herr Oberlehrer Ebel aus Königsberg, Herr Amts⸗Actuarins 


Beyer und Herr L. und St.⸗G.⸗Actuar Jungfer aus Dirſchau, Herr Eutsbeſitzer v. 
d. Hülsen aus Köslin, Herr Kaufmann Reinhard aus Stettin, Herr Lientenant Kopp 
aus Verlin, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Aſch und Kurnick aus 
Königsberg, Frau vr Meier, Fräulein Bertha Mein, Herr Lieutenant oon 
Plock und Herr Divl ö 

aus Reuſtadt, Herr Gutsbeſitzer Schönlein nebſt Frau Gemahlin aus Reckau, Herr 
Hanptmann von Knoblauch aus Marienwerder, Herr Kaufmann Fleiſcher aus Sibnitz, 
469. in den drei Mohren. Die Herten Kaufleute Schiffner aus Schlawe, Czeicke aus 


ong⸗Aubiteur Heymann aus Berlin, Herr Uhrmacher Roſenkrauz 


E reinen. 


F 


— ii 
Elbing, Herr Gutöbefiger Kuhnke aus Redlau, Herr Fähnrich eggfter aus Berlin, 
log. — Hotel d'Oliva. Die Herren Kaufleute Lazarus nebft 2 Sohn aus Culm, 
Siesbrecht und Ens aus Tiegenhoff, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Sefa nut mach mengen. 8 


3 Wegen eines Reparaturbaues an der Schwarzmeerſchen Brücke vor dem 
hohen Thore wird dieſelbe vom 28. bis 31, d. M. für Fuhrwerk und Reiter geſperrt fein. 
Danzig, den 24. Juli 13277 1 i 
2 Der Polizei⸗Präſident 

In Vertretung 


Weier. a 
2. In Gemäßgheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs der Bank, Ercellenz, v. 
10. v. M. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß die Commandite der 
Preuß. Bank in Thorn nunmehr die Geſchäfte beginnen wird und befugt it: 
1) Darlehne auf inländiſche öffentliche Papiere, Landesproduste und leicht verkäuf⸗ 
liche, dem Verderben nicht ausgeſetzte Waaren zu gewähren; 
) gezogene Wechſel unter ſpecieiler Genehmigung des Königl. Bank⸗CTomteirs in 
Danzig zu discontiren; Sc 8 
3) Anweiſungen auf die üdrigen Bantftelten zu erthellen, ſowie deren Anweiſungen 
einzulöſen; a i 
a air tue 
en rocent Proviſion u. u Kg 0 e 
5) 2 deaf bes Gelder zur zinsbaren Belegung DA der Preuß. Bank, in der Re 
icht unter 500 rtl. anzunehmen. Die Auträge auf Ausfertigung der 
gel jedoch ‚A EST ne ven Behörden und Anſtalten direct an das 
Bank; OhhigltiGmtolt in Danzig zu richten. 

Die Verwaltung der Königl. Bank⸗Commandite in Thorn iſt dem Bevollmäch⸗ 
tigten und erſten Vorſtandsbeamten Stadtrath Roſenow und dem Rendanten und zwel⸗ 
ten Vorſtandsdezmten, Kämmerei Kaſſen-Rendanten Weeſe gemeinſchaſtlich übertragen 
worden und find beider Unterſchriſten bei den Ausfertigungen der Bank⸗Commandite 
erforderlich und gültig. 88 

Berlin, den 16. Juli 1847. zur 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
(gez.) Witt. Reichenbach. Meyer. Schmidt. 2 
; Alle Diejenigen, welche bei dem hieſelbſt in der Jchaunisgaffe No. 1261. 
wohnhaften conceſſionltten Pfandleiher Lafer Auerbach Pfänder nſedergelegt haben, 
welche feit ſechs Monaten und länger verfallen find, werden hiedurch aufgefordert, 
dieſe Pfänder annoch vor dem auf ö a 5 
a 1 den 6. September 1847 
und nöthigenfalls auf die folgenden Tage vor dem Herrn Auetionator Engelhard in 
der Johannisgaſſe Ro. 1261. zum öffentlichen Verkaufe derſeiben anberaumten 
Termin einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwen⸗ 
dungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung angeſäumt 
anzuzeigen; widrigenfalls mit dem Verkaufe der gedachten, in Kleidungsſlücken, 


— — ——— —— 
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Pretioſen und ſonſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfänder in dem erwähnten Ter⸗ 
min verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen feiner 
in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Mes 
berſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit einigen 
Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. f 

Danzig, den 21. Juni 1847. 

Raönigl. Land⸗ und Stadigericht. e 

4. Die Nachtaſſmaſſe der hieſelbſt im Lazareth verſtorbenen Wittwe Anna 
Maria Parpart geb. Hanke ſoll innerhalb dier Wochen ausgeſchüttet werden, wel⸗ 
ches hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 5 

Danzig, den 16. Juli 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht f 

5. Perſonen, welche eine Aufſicht über Bauten bereits geführt haben u. dieſes durch 
Atteſte nachweiſen können, werden aufgefordert , ſich in dem Bureau der Bau⸗Cal⸗ 
culatur auf dem Rathhauſe in den Dienſtſtunden ſofort zu melden, da ein tüchtiger 
Aufſeher beim Bau des neuen Krankenhauſes im Staͤdtiſchen Lazareth, gegen 20 
Sgr. täglicher Diäten angenommen werden ſoll. 

Danzig, den 23. Juli 1847. 7 
Die Bau⸗Deputation. 


> Der an der Niederſtädtſchen Schleuſe unweit der Oelmühle ausgegrabene 


Moder, welcher ein gutes Dängungs⸗Material if, kann ohne Bezahlung von dort ab⸗ 

gefahren werden. 5 ® | 
Danzig, den 23. Juli 1847. 
Die Baus Deputation. 


| 1. Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 28. Juli. ar 
Zu den wichtigeren Gegenſtänden gehören: Vorſchläge zu anderweitiger Be⸗ 


ſetzung der Stelle eines unbeſeldeten Stadtraths. — Vortrag in Bezug auf die 


früheren Verhältniſſe von Neufahrwaſſer. Trojan. 
Danzig, den 26. Juli 1347. 
8. Der Handelsmann Aſcher Stein zu Borczyskowo und feine verlobte Braut 


Hentierte geborne Cohn aus Swornigac haben mittelſt des vor Eingehung ihrer Ehe 
am . Mai c. vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Schlochau errichteten 
Vertrages die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ihren 
Wohnſitz in Trzebuhn hieſigen Gerichts bezirks, genommen. i 
Berent, den 15. Juli 1847. ; 
Königl. Lande und Stadtgericht. i 
9. Der Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor Herrmann Ludwig Alexander Przybo⸗ 
rowski zu Carthaus und deſſen verlobte Braut Emma Johanne Henriette König ha⸗ 
ben mitkelſt gerichtlichen Vertrages vom 18. d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. \ 
Marienwerder, den 28. Juni 1847. i 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. a) 
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10, Sonnabend, den 21. Auguft e, Wormittags 10 Uhr, follen mehrere etefikr 

12 5 0 ase e ee je m um Su an Beh IR de 

ten und Artifel,, Uhren pp. vor der Vehauſung des Herta Nag den 
Lauben meift . 50 kauf A 125 W * 5 Dat Ne f 


See art We 
Marienburg, den 23. 0 1347. IT. 1 
A Lemke, 


1 


önigl. Lagd⸗ und Stadt⸗Gerichts. 


im Auſtugge des. 
. Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe Fran, geb. Jäger, von einem 
5, R. Müller. 


— — 


12 % „ Dei B. Kabus, Langgaſſe, das zweite Haus von der 


worden ſind. L. Heft, enth. 
FFF 


i Fr Wer g 2 
Fee BE l e l h .. 


15. 5 och, den 28. Juli 1847), 
Gaitenkonzert und Sarg in der ae Einigkeit. Bei ungfaſtiger Witterung den 
nächſtfolgenden Tag. Anfang 5 Uhr. f 

8 3 5 Der Vorſtand. TR Tal 

16. Aus dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe 959. iſt auf dem Gange durch die Prok⸗ 
loſengaſſe nach der Marien⸗Kirxche am 25. d. eine W. v. S. gezeichnete Druſtnadel 
verloren gegangen. Vies zur Nachricht für den ehrlichen Finder. 


Schmuck und Tolletten, in Zeppot eingetroffen bin und zum Beginn des hieſi⸗ 


Uhr in Gymnasium. 


> 
AA 


Mee M 
„ Borlänfige Anzeige. DE 
E. M. Auſtrich aus Paris und Berlin. 
Ich erlaube mir hiermit einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich vor einigen Tagen mit einem großartigen Lager Pariſer 


1 


gen Dominiks in der Langgaſſe 375., parterre, ſchräge über der Apotheke des 
Herrn Sadewaſſer, zum Verkauf ausſtehen wetde ei 
MDD Won. Fh 
10 In der That. 5 
Die neue „Pariſer chemiſche Handſchuh⸗Waſch⸗Anſtalt“ Breiter und Prieſtergaſſen⸗ 
Ecke, ſtellt getragene Glacee⸗Handſchuhe, ohne Geruch, bel guler Qualität, auch die 
difficilſten Farben, ohne daß dieſelben an Heiz verlieren, gepaart mit Eleganz 
u. Zartheit, einzig in ihrer Art her. 5 5 
19. Auf die ſonderbare, namenloſe Anzeige und Beſchwerde in No. 170. des In⸗ 
tellſg.⸗Blatt. habe ich nur zu erwidern, daß nach der hinlänglich bekaunten anſtändigen 


EM 


Sitte, die im Bröfener Bade vorherrſchend iſt, weder Damen mit Herren, noch Herren 
mit Damen in dem offenen Seebade der Anſtalt zu finden find. Pitonnss 


20. te Probe zum Elbinger Männergesangfeste heute Dienstag 6 
un . TS 25 Dr. Brandstäter: 
21. Dienſtag, den 26. d. M., Konzert, im Michpeter 
22. Schroders Garten am Olibaerthor. 
Hente Dienſtag zweite große Kunſt⸗Vorſtellung des Magierd L. Neuwald. 
a Entree nach Belieben. Anfang 7 Uhr. 
23. Ein in beſter Nahrung ſtehendes Haus (Rechtſtatt) woren ſeit vielen Jahren 
ein Victüglienhandel mit großem Vortheil betrieben wird, welches ſich auch feiner fre- 
quenten Lage helber zu jedem andern Kaufmanns⸗Geſchäſte eignet if zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Näheres bei Koch, Brodtbäankengaſſe 661. 
24. Es iſt ein goldenes Ohrbockel mit rothen Granaten, hohe Seugen 1186., vers 
loren worden. Der ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung. 
25. ; Syiffs-Berkauf. ; 
Das ſchöne, ſchnellſegelnde Briggſchiff „Friſche von Königsberg, ſoll durch 
den Unterzeichneten den 17. Auguſt a. e, 3 Uhr Nachmittags, im Locale der Bör⸗ 
enhalle an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verlauft werden. Ss if 
0 Notmal-Laſt groß, 1840 neu erbaut und hat in dieſem Jahre, nach der Rück⸗ 
kehrt von Weſtindien, in Hamburg unter den Augen der Aſſuranz⸗Agenten eine 
große Reparatur an Schiff und Indentarſum (zum Belaufe von circa 6000 Rthlr.) 
erhalten. Die Tare iſt 7304 Kthlr. 14 Sgr. und befindet ſich ſamimt Inventatiums⸗ 
Verzeichniß bei mir zur Einſicht. Das Schiff liegt ledig in Pillau, Adreſſe F. E. 
Kuhr & Co. Guſtab Möller, Schiffs⸗Mäkler. 


dorthin zu ſchicken, den b 
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26. Ende d. M. oder ſpäteſtens bis den 2. Auguft kommen zwei doße Meubel⸗ 


wagen von Berlin hierher; ſollte Jemand dieſe Gelegenheit benutzen wollen um Fracht 
- {te ich, ſich Schießſtange No. 532. zu melden. 6 1 
Danzig, den 26. Juli 1847. i i 
27. Sollten Herrſchaften gefonnen fein, ſich mit ihrer Wäfcherin zu verändern, 
ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch, Hakelwerk No. 808. 
28. Wer gründ!. Stund. I. Klavierfp., Zeichn., Mathem., poln., ruff., franz., deutſch. 
Spr. u. i eleg. moder. Schönſchr. nehm. will, melde ſ. Poggenpf. 199. v. 10—12 Vorm. 
23. Am 24. d. M., Abends, ift auf dem Wege von Weichſelm mit der Schuite 
über dem Pockenhausſch.⸗Holzraum nach d. Olivaerthor ein goldner Ohrring n. Bockel 
verloren word. Es wird gebet. denſ. Kaſſ.⸗Markt 1880. geg. arıgem. Belohn. abzug. 

Zur Vermeidung von Tänschungen jeglicher Art die Erklärung: dass 
ien weder für die Schulden des Eduard Selss, meines Sohnes, früher Stu- 
dent zu Halle & Berlin; jetzt Hauslehrer auf Waczmirc bei Dirschau, hafte, 
noch zur Contrahirung solcher Erlaubaiss ertheilt habe, mit dem Zusatze: dass 
dieser mein Sohn als ein Majorenner, derväterlichen Aufsicht entlassen ist. 

Coesfeld, Reg.-Bez. Münster, August Selss, 
den 20. Juli 1847. Zezirks-Steuer-Controlleur. 

31. Ein Phllolog und Kandidat des Schulamts ſucht vom 1. October a. c. od. 
vom 1. Jauxvar k. J. ab ein Engagement als Hauslehrer (wo möglich nicht zu ent⸗ 
ſernt von Danzig). Nähere Auskunft ertheil. auf portofreie Anfragen der Herr Ober⸗ 
lehrer Böttcher in Zoppot und der Kaufmann Herr Printz in der Porzellan⸗Niederla⸗ 
ge am Langenmarkt. | 
32. 800 Rilr. Hypoth.⸗Kap'tal, welches zur 1ſten Stelle ſteht, kann cedirt werd. 
Adreſſen beliebe man unter C. Z. No. 50. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
33. Mit Bezugnahme auf die Aunonce 19. des Jutellig.⸗Blattes 170. ſell bei d. 
angekündigt. Feuerwerk nicht die Unterſchrift „Schulz“ ſondern „Liedtke“ ſtehen. 
34. In einer Dominiksbude unter den langen Buden können noch einige 
Waaren in Commiſſion zum Verk. angenomm, werd. Näh. Milchkanneng. 278. 
35. Eine alte Droſchke, in vollſtändig fahrbarem Zuſtande, ſteht zu verkaufen 


im Pelikan⸗Speicher Milchkannengaſſe No. 278. 


36. Eine erfahr. Landwirthin, d. auch die Küche verſteht, f. eine i 
Stadt oder auf dem Lande; zu erftagen große Mae 105 345. a 
37. Glaceehandfh. w. geruchfrei gew., gef. Johannisg. 1332., nah. d. Drehg. 
38. Nachdem uns zu verſchiedenen Malen der Fall vorgekommen iſt, zu einer 
doppelten Bezahlung von Rechnungen, die wir ſchon bei Ablieferung der Gegenſtänu⸗ 
de bezahlt hatten, aufgefordert zu werden; ſehen wir uns zu der Erklärung veran⸗ 
1 ser beſe 15 5 in er alle unfere Beni baar bezahlen, mithin 
uf unſern Namen etwas zu borgen, wi ür kei 
ne Forderung ſpäterbin Zahlung leiſten he 1 aa n 
Der Oberſt u. Kommand. von Bock nebſt Frau verw. v. Kiel. 


39. Heil. Geiſtga ſſe No. 982. werden 
9. a . 5 Ab t 
1; Auguſk angenommen ſowohl im als außer dem Sa Se en en 


1 


W 
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F EHRT TIER TREE 
40. Wir bringen hiermit zur Kenntniss des Puhlieums, dass wir RE 
unser Lager von Tapeten, Bordüren und Roulaux dem Herrn Ferd. x 
Niese käuflich überlassen haben, und bitten bei vorkommendem Bedarf 28 
sich von jetzt ab an demselben wenden zu wollen. Er 

Ü. Wetzels Erben. 

Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend, werde ich den billigen 
Verkauf von Tapeten u. Bordüren ganz in derselben Art und zu 
denselben Preisen fertsetzen wie solehe ven den Herten C. Wetzel Erben 
I notirt sind. — Ausserdem empfehle ich noeh. mein reichhaltiges Lager 
* der neuesten Pariser Tapeten u. Ronleaux zu den möglich bil- 3 
z ligsten Preisen. Ferd. Niese, Langgasse 525. 

SER RIEF EINEN NE 
25 Ein Handlungs⸗Commis, moſaiſchen Glaubens, welcher am hieſi⸗ 
41. gen Orte mehrere Jahre, in einem Engros & Detail-Geſchäft, ſer⸗ 
virt und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen im Stande ift, ſucht von Michaeli d. J. 
ein Unterkommen; mit dem Bemerken, daß ſelbiger, mehr auf gute Behandlung, 
als auf hohes Gehalt ſieht. Nähere Rus kunft erkheilt Elias Jaeobi in Elbing. 
42. Es wird gut uns billig geſchneidert. Näheres Poggenpfuhl No. 352. 
43. 1500 rtl. ſind ſof. z. 1. Hypothek zu begeben. Näh. Dreberg. 1346. 2 T. h. 
44. Ein Malergehilfe findet Beſchäftigung 3. Steindamm No. 488. 
45. Eine Gaſtwirthſchaft im ſchönſten Betriebe, mit Billard, we der großen 
Räumlichkeiten halber auch eine Deſtillation betrieben werden kann, iſt ſchleunigſt 
Umſtände halber zu verkaufen. Näheres Brodbänkengaſſe 661. bei Koch. 


e r mi hun Den: 
46. Baumgentſcheg. 206., nahe a. d Pfefferſt. i. 1 Vorſt. f. d. Dominiksz. z. v. 
47. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer, panierre, mit od. ohne Meub. gl. zu verm. 
48. In dem Haufe Sandgrube No 466, auf der Ecke an der Radaune, iſt eine 
ganz bequeme Wohngelegenheit in der ene ‚alt eigner Hausthür, beſtehend 
aus 5 fanber dekorirten Zimmern, Küche, Keller den, Kammern, Apartement und 
am Radaunenkanal belegen und einem Bal⸗ 


er 


wt tz . 
ant 


Holzgelaß, ſowie mit einem Waſchhauſe 


kon nach dem Garten zu verſehen, getheilt auch im Ganzen von Michaeli d. J., recht. 5 


Ziehezeit, zu vermiethen. Geehrte Miethchiebhaber belieben ſich wegen des Mieihs⸗ 
preiſes in der Fleiſchergaſſe No. 59. zu melden. 5 Er 

49. Breitgaſſe No 1202. iſt eine Wohngelegenheit von 3 Stuben, Küche, Bor 
den und Keller, ſo wie auch ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe zu vermiethen. 
50. Steindamm 396. iſt eme Ober wohnung zu vermiethen. Näh. 398. 

51. Alt. Roß 849. find 2 Stuben, Küche, Boden, zum Oktober zu vermieth. 
52. Langgaſſe No. 60. iſt die 31e Etage zu vermiethen. „ 
3% Holzmarkt find 2 Logis zum 1. Oktober zu vermiethen und Johaunnisgaſſe 
No. 1374., eine Treppe hoch, zu erfragen. a 

54. Zwirng. 1155. iſt f. d. Dominiksz., a. auf (, 1 St. m. a. o. Meub. z. v. 
55. Pfarrhof 810., u. d. Durchg. z. Weinh. iſt 1 Zimmer m. Meub. zu vm. 


— 
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56, Ein eleg. Quartier von 4 bis 6 Zimmern, — ein Stall auf 4 Pf. 
Reife, — 2 Geſchaͤftslokale, — find Langgasse 515, zu wann, If. 


57. Das Wohnhaus am breiten Thor Ro. 1917. welches 6 freundliche, neu 


decorirte, heizbare Zimmer enthält, iſt zu Michaeli zu verm. Näh. nebenan 1918. 
58. Brodbänkeng 657. find 2 neue decoritte Stuben nebſt Küche, Boden und 
e Familien zu verm. Das Nähere dafelbft. f . 
Eine Stube nebſt Kabinet, in der Hange⸗Etage, iſt ſof, zu v. Holzm. 91. 
60. Ein Oberſaal nebſt Kabinet iſt zu verm. Holzmarkt No. 11. 
61. Far die Dauer des Dominiks find 2 Geſchäfts⸗Locale, Logis, 
einzelne Zimmer, ein Stall und Remiſe, Langgaſſe 518. zu vermiethen. = 
62. An der Radaune 1698. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 95 
63. Heil. Geiſtgaſſe 939. iſt die Untergelegenheit, aus 2 Stuben; Küche, Hof: 
platz, Keller ꝛc. beſtehend, zu Michaeli zu vermiethen. 2 N 
64. Langenm. 451. find 2 Zimmer m. M. an einz Herren, a. d. Dominiksz. 3 v. 
65. Btodbänkengaſſe No. 701. find 2 Stuben mit Meubeln für die Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. a f f 
66. Jopengaſſe No. 637. iſt ein meublirtes Zimmer an einen Herrn aus dem 
Civilſtande zu vermiethen. 
67. Heil. Geiſtgaſſe 1007., 1 Treppe hoch nach vorne, iſt ein Zimmer an ru⸗ 
hige Einwohner zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 


68. zum Dominik ie Hl. Geiſtg. 1007., nahe d. Glockenth, 1 Zimm. 3. v. 
69. Eine ſehr freundliche Oberwohnung, beſtehend in 2 Stuben vis à vis und 
Kabinet nebſt Zubehör iſt zum October zu vermiethen Fiſchmarkt No. 1578. 
70. Am Heil. Geiſtthor No. 953. iſt eine Stube mit Meubeln bill. z. verm. 
71. Breitgaſſe, No. 1135. find 2 meublirte Zimmer, für die Dauer 
des Dominiks, zu vermiethen. 5 
72. Breitg. 1195, find 3 — 4 Zimmer au vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
73. Breitg. 1190. iſt eine Stube n. Zubehör au ruh. Bewohner zu verm. 
5% Die Hange⸗Etage in dem Hauſe Hundegaſſe 
Sto. 274. iſt zu Michael zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. a 
78. Das Haus Goldſchmiedegaſſe 1979., enthaltend 6 Stuben, 2 Bodenkam⸗ 
mern, Keller u. Apartement, iſt zu Michaeli zu verm. D. Näh⸗ gl. Geiſtg. 1079. 
76; Schmiedegaſſe 287. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche x. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
77. Eine ſehr freundliche Stube, Kabinet u. Küche iſt z. v. 4. Damm 1531. 
78. Dienergaſſe No. 149 iſt ein kleines Logis zu vermiethen u. gl. zu bez. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
79. Bromberger Viberſchwänze zu haben im Veſla⸗Speſcher. 
80. Lafladie 449. find blühende Myrthen und Myrthenbaume . 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 172. Dienstag, den 27. Jul 1847. 
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5 | UBER 2102 ve 736 73 Ft N 4 
27. Tafelbouillon in ſchoner Qualitat offeriren 
Hoppe & Rraatz, Langgaſſe und Breitgaſſe. 
82. Sandgrube Ro. 406. ſind große und kleinere Pommeranzen käufl zu haben. 
83. Ein groß. Kram⸗Spind mit Glasthüren, ein L⸗thüriges Kleiderſpind, ein 
. 12 gt 1 „Wachholder Beeren pro Scheffel 
i8 Sgr. zu igen Preiſen markt No. 1577. f . 
84. — Ein Dich 1. Allien fh . Verkauf Johannis- u. Peterſilieng.⸗Ecke 1363. 
85. Ein Landw.-Juſant.-Offizier⸗Helm nedſt Futteral, Degen und Schärpe (als 
les faſt neu) iſt Breitgaſſe No. 1185, billig zu verkaufen. 8 i 
86. Folgende Gegenſtände ſollen um damft zu raͤumen, zu auffallend 2 
billigen Praſen vertauft werden; Stidene alötüchet, die früher 21 — 22 ges 
kostet, für 14 — 13 nil., Schlipſe von 15 ig n Sele in Seide von 6 for. 5 
bei Venus ei Phillyp Löwy, Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke 540. 4 
. Benus Bonbon 1 gar, dae iu empfihit.aie.fohr wohrfnedenh 

die Berliner ee ee Ae 2 180 

88. Alte und neue weiße Oefen ſind zu verkaufen Laſtadie 449. = 
89. Eine große milchende Kuh iſt zu verkaufen 4. Damm No. 1531, 

0. Ein mah. tafelf. Pianoforte, 6 Oct., ſteht z. Verk. kl. Müuhlengaſfe 368. 
91. Ein dreſſirter Spttzhund iſt bill. z. verkaufen Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 61. 
dem Kinderhauſe gegenüber. ne n 
9 Himmelbettgeſtell für Kinder, 1 Bettſchirm iſt z. vert. Häkergaſſe 1513. 
33. So eben erhielten wir wieder die ſchnell vergriffenen Gummi⸗Ei⸗ 
gakreu⸗Etuis and Porte monnaic s ne 

2 2 12015 u . B. Di tell & Co., Langga e No. 5: 3. - g 8 

21% Sate hol. Watjes⸗Hec ringe in Js, / und 
ain # n nn Dune th Ip eo 

8 nn Höppe I Aa ih eki 

60 J een Jealgen de Cigarren⸗Zänd⸗OFyftchen⸗ 
auch Zundſchwamm u. Zün 1 einpf Nea NL chen 2 


ae & Co., Lanag. 533. 
zum ein n a Schlaſſoppe ſteht für einen billgen Preis 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das den Jehan v Fendt Ae hen 8. le 5 
Das den Johann un aucisca en Eheleuten zugehörige, im 
Lehmanny sub No. 2. des e bee ene Ending, Ages — = 
Kthl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Reglſtratur einzuſehenden Tare 
oll am 28. September c., Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden. 4 
Carthaus, den 12. Mai 1847, a 
Königliches Land⸗Gericht. 
Not h wendiger Verkauf. 5 
Das dem Schuhmachezmeiſter George Kupfer und feiner Tochter Dorothea 
Wilhelmine Liſette gehörige, hierſelbſt in der Altſtadt in dem fogenannten Junkers 
arten sub. A, 1. 364. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 932 Kt. 19 Sgr. 8 
f. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in den Regiftrarur ein- 
zuſehende Taxe, ſoll 8 1 
b am 16. Oktober c., Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 11. Juni 1847. 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
M. Er Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Schiffer Michael Anaczkowski zu Graudenz gehörende, hieſelbſt be⸗ 
findliche Oderkahn mit einer Tragfähigkeit von 20 Laſt, abgeſchätzt auf 743 rtl. 
3 ſgr., ſoll in nothwendiger Subhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle in termino 

den 18. Auguſt 1847, Vormittags um 11 Uhr, B 
verkauft werden. 
Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten Real⸗Prätendenten und 
Schiffsgldubiger unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben 
mit ihren Anſprüchen präcludirt werden würden. 

Elbing, den 29. Juni 1847. 

Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 

N diet al Citation. 
100. Es iſt bei uns angezeigt worden, daß die nachſtehend bezeichneten Doku⸗ 
ute verloren gegangen find: 5 . 
6 der von 995 Heinrich Wegner am 4. April 1834 ausgeſtellte Wechſel über 
300 rtl. und die in Sachen des Klempnermeiſters Johann Auguſt Schendler 
wider den Orgelbauer Heinrich Wegner am 6. März 1838 ergangene Agni⸗ 
tionsreſolution, aus welcher für den ur Schendler im e des 
Grundſtäcks in der Scheibenrittergaſſe Ro 11. in Eubr. II Beten vi. 
feit dem 4. Januar 1538 zu 52 pro Cent verzinslich, gemäß Verfügung vom 
16. März 1838 eingetragen find, ſowie det darüber am 16. März 1838 aus- 

gefertigte Hypotheken⸗Recoguirionsſcheinz 


—— — 
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9) die von den Georg Wlerander und Ehriftine Conſtantia Lankauſchen Eheleu⸗ 


ten für den Dr. med. Michael Wittwerk am 1. Juli 1798 öber 6000 Gul⸗ 
den Danz. Courant ausgeſtellte Schuld: und Verpfändungsurkunde, aus wel⸗ 
cher gemäß Verfügung vom 13. Juli 1798 im Hypothekenbuche des Grund» 
ſtücks im Poggenpfuhl No. 6. in Rubries III. No. 3. 1500 ri. in 5000 
Fl. D.C. eingetragen worden find und der darüber am 13. Juli 1798 aus⸗ 
gefertigte Hypotheken⸗Recognitionsſchein. 

3) die von dem Kaufmann Benjamin Mahlke am 27. Juni 1804 für den Bur⸗ 
ger Johann Heinrich Brodkorb über 1000 rtl. ausgeſtellte Schuld⸗ und Vers 
pfändungs⸗Urkunde, auf deren Grund im Hypothekenbuche des Grundſtücks 
in der Schleifengaſſe No. 1. 1000 rtl., verzinslich zu 4 pro Cent in Rubrica 
III. No. 2. eingetragen worden ſind und der darüber ausgefertigte Hypothe⸗ 
ken⸗Recognitiousſchein vom 6. Juli 1504; f 

4) die von den Gewürzmäkler Carl Friedrich und Florentine Gehrtſchen Eheleu⸗ 
en am 25. September 1797 für die hieſige niederländiſche reformirte Armen⸗ 
kaſſe über 1800 rtl. zu 41 pro Cent verzinslich ausgeſtellte Schuld: und 

Verpfändungsurkunde, aus welcher im Hypothekenbuche des Grundſtücks auf 

dem Zten Damm No. 2. in Rubr. III. No. 1. 1800 rtl. nebſt Zinſen einge⸗ 

tragen worden ſind und der darüber ausgefertigte Hypotheken⸗Recognitions⸗ 

ſchein dem 14 September 1798; 2 

das bei den Hypotheken⸗Acten des Grundſtück Altdorf No. 600. am 6. Juli 

1821 ausgeſertigte Atteſt über die Behufs der bei künftiger Anlegung des 

Hypothekenbuchs zu bewirkenven Einswagung erfolgten Annotation einer pro- 

testatio pro conservando jure et loco für die von cer t 2 al 

geb. Süßmilch mit ihrem Ehemanne Benjamin Jacobsthal erzeugten el 
wegen einer Forderung von 7000 ztl.; RE 

6) der Erbrezeß vom 30. Juni u. 27. September 1814, aus welchem ein groß⸗ 

mütterliches Erbtheil von 194 Fl. 1 gr. 132 pf. Danziger Coutant für den 

Johann Haaſe im Hypothekenbuche des Grundſtücks Junkeracker No. 11. ein⸗ 

getragen ſind, nebſt der Nachtragsverhandlung vom 3. Juli 1819 und dem 

darüber am 5. April 1816 ausgefertigten und am 27. Juli 1819 ergänzten 
ypotheken⸗Recognitionsſcheine; s 

ae — Martin Benjamin Malonneck am 29. December 1796 ausgeſtellte 
Obligation, auf deren Grund für den Kaufmann Johann Wilhelm Henning 
im 1 des Grundſtücks Petershagen auſſerhalb Thores No. 2. 
in Rubr. III. No. 1. eine Darlehnforderung von 300 rtl. mit 4 pro Cent 
Zinſen eingetragen worden iſt, mit dem anmectirten Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
ſcheine vom 28. Mai 1798; : - 

8) die gerichtliche Schuldperſchreibung der Hennig Wilhelm Oeckhoffſchen Eher 

leute vom 8. März 1806, aus welcher 250 rtl. preuß. Court. in 1000 Gul ⸗ 
den Danziger Geldes mit 5 pro Cent Zinſen für die Wictwenkaſſe des hie⸗ 
ſigen Böttchergewerks im Hypothekenbuche des Grundſtücks auf der Nieder 
ſtadt No. 25. in Rubr. III. No. 2. eingetragen ſtehen, nebſt annectirtem Hy⸗ 
potheken⸗Recognitionsſcheine vom 14. März 1806. 


5 


— 


— 
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Auf den Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an vorſtehend 
bezel »Inſtrumente irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſiouarien, pfand⸗ 
inhaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ihte Anſprüche in dem Behufs deren Anmeldung m I fimmp. 0 
an 27. — ſieben und zwanzigſten — October c. VB.⸗M. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗dandesgerichts⸗Aſſeſſer Ramann in dem Gerichtsgeſchaftslocale 
anſtehenden Termin unter Production der Inſtrumente anzuzeigen, wobei den Aus⸗ 
wärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarien: Criminal⸗Rath Skerle, Juſtü⸗Rath Zacharias und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht werden. 
Sollte ſich in dem Termin Niemand melden, ſo werden die Aus bleibenden mit ihr 
rem etwanigen Anſprüchen präecludirt und die gedachten Hypotheken Inſtrumente für 
amottiſirt erklärt werden: auch wird die Löfchung der darauf eingetragenen Poſten 
und reſp. die Ausfertigung neuer Infrumente erfolgen. a 
Danzig, den 19. Juni 1847. 
22 Königliches Land: und Stadtgericht. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
i Danzig, den 24. Juli 1847. en 
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Amtlich mitgetheilie Beſchlüſfe 
9 RE 2 — 2 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Sitzung vom 14. Juli 1847. 


Anweſend 48 Mitglieder. 


— ä — 


Dem Schulzen Genſch in Schellingsfelde können vom Vorſtande des ſtädtiſchen 
Lazareths, außer feinem Gehalte von 10 Thlru., noch als Mieths⸗Entſchädigung 
12 Thlr. für die zu den öfteren Gemeine⸗Verſammlungen erforderliche Stube ge⸗ 
währt werden. ER 

Gegen die vom Kaufmann und Brauerei⸗Beſitzer G. F. A. Steiff beabſich⸗ 
tigte Erbauung eines unterirdiſchen gewölbten Ganges zur Verbindung der Kel⸗ 
ler ſeines Grundſtücks in der Schmiedegaſſe Servis⸗No. 278. mit denen auf der 
andern Seite der Straße belegenen Kellern des Grundſtücks Servis⸗No. 101. iſt 
unter den geſtellten Bedingungen, nichts zu erinnern. 

Die Verpachtung der 6 Morgen 142 (IRuthen 93 TFuf magdeburgiſch 
Land bei Neufahrwaſſer an der Sasper Kehle, an den Kaufmann Richard Fifcher 
auf 6 Jahre, 1. Mai 1848,54, für das in der Licitation erfolgte Meiſtgebot von 
23 Thlr. jährlicher Pacht, wird genehmigt. 

Auch die Verpachtung des Landſtücks an der Allee von 5 Morgen 124 
Ruthen culmiſch an den Getreide-Factor Briefe auf die 6 Jahre 1846,53 für 
106 Thlr. jährliche Pacht und N 

die Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung im Zimmerhofſchen und Kielgraben 
an die Karpfenſäugner Andreas Benjamin Schramm und Gottfried Andreas 
Schramm auf die 3 Jahre, Oſtern 1848,51, für 4 Thlr. jährliche Pacht, wird 
genehmigt. : = 

Die Verfammlung nimmt davon Kenntniß, daß der Garniſon⸗Küſter Pop⸗ 
lun zu Colberg mit ſeiner Forderung von 1594 Thlr. 20 Sgr. und zwar von 68 
Thlr. jährlichem Gehalt und 36 Thlr. jährlicher Holz⸗Vergütigung für die Zeit 
vom 11. October 1819 bis 30. Januar 1835, während welcher er Lehrer in Neu⸗ 
fahrwaſſer war, durch das mit dem Erkenntniß erſter Inſtanz übereinſtimmende 
eee des Tribunals des Königreichs Preußen vom 21. Mai 1847 abge⸗ 
wieſen iſt. f 

Gegen die Aufnahme des 34jährigen Zimmergeſellen E. A. Solterborn, aus 
Hannboriſch Münden, in den Preußiſchen Unterthanen⸗Verband wird nichts erinnert. 

Da der Kaufmann Denſo als Beſitzer des Grundſtücks No. 2034. in dem 
Hallhofe ſich der Berechtigung auf ein laufendes Waſſer gegen Erlaß des auf 
ſeinem Grundſtücke ruhenden Canons von 10 Thlr. begeben hat, ſo erklärt ſich 
die Verſammlung damit einverſtanden, daß die ganze Waſſerleitung nach dem 


Hallhofe eingehe, da die Röhren ſchadhaft find und ihre Wiederherſtellung mit 
nicht unbedeutenden Schwierigkeiten und Koſten verbunden fein würde, und da 
ſich ganz in der Nähe der Kunſtſchule noch laufende u. Pumpenbrunnen befinden. 

Die en nimmt davon Kenntniß, daß künftig die bisher, gemäß 
der beſtätigten Raths⸗Sportel⸗Tare vom 14. Juli 1814, liquidirten und verein⸗ 
nahmten Gate für die den Mäklern ertheilten Erlaubnißſcheine zu freiwilligen 
Auctionen fortfallen werden, da die Erhebung derſelben auf Grund des § 2. der 
Allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 durch Verfügung des Kgl. 
Finanz⸗Miniſterii für die Zukunft verboten worden iſt. f 

Gegen die fixirte Anſtellung des Unteroffiziers Müller als Rottmeiſter der 
Speicher-Wache wird nichts erinnert. 

Der Armen: und Arbeits⸗Anſtalt zu Pelonken wird für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 30. Juni c. ein außerordentlicher Zuſchuß von 1350 Thlr. bewilligt. 

Es wird genehmigt, daß die Lieferung von 250 bis 260 Centner raffinirten 
Rüböls zur Straßen⸗Beleuchtung 2 1847,45 der Handlung Theodor Behrend 
& Co. für 13 Thlr. 6 Sgr. pro Centner zugeſchlagen werde. 

Ueber die Rechnung des Kämmerei-Schulden⸗Tilgungs⸗Fonds pro 1846 wird 
die Decharge ertheilt. 8 

Gegen den von der Königl. Regierung mitgetheilten Entwurf eines Tarifs 
für die Fähre am Ganskruge iſt nichts zu erinnern. 

Die Rechnung über den Ankauf und Verkauf der 70 Laſt Roggen, welche 
in Königsberg angekauft wurden, um bier einer noch höhern Preis- Steigerung 
entgegenzuwirken, wird Reviſoren zur Prüfung überwieſen. Der Rechenſchafts— 
Bericht des Herrn Stadtraths Dodenhoff wurde mit Intereſſe vernommen, und 
wird der Magiſtrat erſucht, denjenigen Perſonen, welche bei dieſer Gelegenheit 
bereitwillig die Hand geboten haben, dafür zu danken. g 

Zu der unaufſchiebbaren Reparatur der über die Radaune nach der Sand⸗ 
grube führenden Brücke werden 295 Thlr. über den Bau⸗Etat pro 1547 bewilligt. 

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Magiſtrat einverſtanden, daß den 
Vorſtehern der Armen- und Arbeits⸗Auſtalt zu Pelonken aufzugeben ſei, für dieſes 
Jahr nicht Contracte über Brodlieferung zu ſchließen, ſondern den Bedarf beft- 
möglichſt nach Maaßgabe der weichenden Preiſe des Roggens anzuſchaffen. 

Da Herr Johann Wilhelm Otto die Annahme des Amts eines unbeſoldeten 
Stadtraths abgelehnt hat, weil fein Geſchäft ihn hindere, dem Amte mit Ernſt 
und Eifer ſich zu widmen, die Verſammlung auch das Chren-Amt eines Stadt⸗ 
raths für zu hochſtezend in unſerer Stadt hält, um von ihrem Rechte Gebrauch 
machen zu können, durch Anwendung der geſetzlichen Strafen Herrn Otto zur 
Annahme des Amts zu vermögen, ſo nimmt ſie, wenn Herrn Otto auch keine ge⸗ 
ſetzlichen Gründe zur Seite ſtehen, um feine Ablehnung zu rechtfertigen, ihren 
Beſchluß, durch den Herrn J. W. Otte zum uubeſoldeten Stadtrath gewählt iſt, 
zurück, und beſchließt in der nächſten Sitzung Vorſchläge zur anderweiten Beſet⸗ 
zung des erledigten Amts entgegen zu nehmen, und in der dann folgenden Sit⸗ 
zung zur neuen Wahl zu ſchreiten. a 

Die Ueberſicht über die ſchulpflichtigen und die die Schulen beſuchenden 
Kinder hat die Verſammlung gern entgegengenommen. 


* ”. 8 


Nach der am Schluſſe des vergangenen Jahres polizeilich aufgenommenen 
Bevölkerungsliſte ergiebt fi für die ganze Stadt die Summe von 10217 
ſchulpflichtigen Kindern Hievon die ſchulpflichtigen Kinder der äußern 
Vorſtädte Altſchottland und Stadtgebiet, St. Albrecht, Neufahrwaſ⸗ 


fer, Langfuhr, und Schidlitz, im Ganzen min 
an deren Stelle 1274 die Schulen in dieſen Vorſtädten beſuchen, ab⸗ 
gerechnet, bleiben für die eigentliche Stadt o 3859 
Bei der vorjährigen Prüfung der öffentlichen Schulen befanden ſich: 
laut der eingereichten namentlichen Verzeichniſſen a 
in den Schulen zu St. Catharinen und St. Barbara 379 
in den Elementarſchulttr na 519 
im Spend⸗ und Kinderhauſiiſe . 2243 
in u eh 122 
in den Pauperſchul nun. 4410 
in dem Gymnaſium, der Petri- und der Johannis⸗ 
und der höhern Töchter⸗Schule, nach Abzug der Schü: . 
ler der erſten Klaſſe, die als Regel das ſchulpflichti— 
ge Alter überfchritten haben 1253 . 
in der Naßellenſchſrsrsr 231 
in der altlutheriſchen Schule 44 
in der chen Fleiſchu nee 110 
in den Frauen Vereins⸗-Schulns 240 
in der Schule des Lazareths und des Kinder⸗ Depots. 69 
in der untern Klaſſe der Handels-Akademie, der Navi⸗ 
gations⸗, Kunſt⸗ und Gewerbeſchull! hk 40 
in den Privatſchulen . „2088 
f im Ganzen alſo 6844 
und dieſe von der obigen Summe in Abzug gebracht, würden. . 2015 


ſchulpflichtige Kinder bleiben: die keine Schule beſuchen. N 

Nach der Anzeige des Herrn Polizei-Präſidenten, find aber in die Liſte der 
ſchulpflichtigen Kinder aufgenommen, alle Kinder, welche vom 1. Januar 1846 an, 
das öte Lebensjahr angetreten haben und alle, welche im Laufe des Jahres 1646 
das late Lebensjahr vollendet haben. Da nun hier erſt das vollendete Gte Lebens⸗ 
jahr als Beginn des ſchulpflichtigen Alters angenommen wird, in jener Nachwei— 
jung auch viele enthalten find, die im Laufe des Jahres 1846 das late Lebens⸗ 
jahr überſchritten haben, wogegen die Kinder der ärmern Klaſſen zum großen 
Theile ſchon vor vollendetem 14ten Lebensjahre, die Schule verlaſſen, fo leuchtet 
es ein, daß die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder, die nicht die Schule beſuchen, 
bedeutend geringer angenommen werden muß. u 2 

Auch hat die nähere Nachforſchung von Seiten der Mitglieder der Armen⸗ 
Commiſſionen 1 daß von den in der polizeilichen Liſte aufgeführten 2433 
ſchulpflichtigen Kinder katholiſcher Eltern 151 noch nicht ſchulpflichtig, .. . 137 
dagegen ſchon über das ſchulpflichtige Alter hinaus waren, und daß 232 theils 
durch Krankheit behindert, theils ſeit Aufnahme der Liſten verſtorben, theils vet⸗ 
zogen waren. Dies ergiebt auf 2433 in der polizeilichen Liſte aufgeführte ſchuls 


* 


pflichtige Kinder 520, und wenn man diefes Verhältniß auf die Geſammtzahl der 
nach der polizeilichen Liſte in der Stadt befindlichen ſchulpflichtigen Kinder, Hin⸗ 
ſichts welcher durchgreifend eine gleich genaue Unterſuchung anzuſtellen nicht mög⸗ 


lich geweſen iſt, zur Anwendung bringen will, fo würden 1693 Kinder von der 


Geſammtzahl der Kinder nach der polizeil. Lifte in Abzug zu bringen ſein, während 
nach dem Obigen nur 1715 Kinder blieben, deren Schulbeſuch nicht nachgewieſen 


war. Wenn man nun noch erwägt, daß die wohlhabendere Klaſſe der Einwohner 


zum größern Theile der evangeliſchen Kirche angehört, und daß viele wohlhabende 
Jamiften ihre Kinder erſt im vorgerückten Alter in die öffentlichen Schulen geben, 
und ihnen bis dahin Privat⸗Unterricht angedeihen laſſen, die Töchter aber ledig⸗ 
lich durch Privat⸗Unterricht ausbilden ae: daß ferner unter einer fo großen 
Zahl ſchulpflichtiger Kinder die Zahl der Kranken auch nicht gering ift, und daß 
von den ärmern Leuten häufig die Kinder auch noch während des ſchulpflichtigen 
Alters, zur häuslichen Wirthſchaft, zur Wartung der jüngern Geſchwiſter, ja ſelbſt 
zur Hülfe im Erwerbe, gebraucht werden, was ſich nie ganz wird hindern laſſen, 
fo kann man ſich wohl der Ueberzengung hingeben, daß, wenn auch manche Ver- 
beſſerung und Vermehrung der Schulanſtalten zu wünſchen bleibt, doch im Ganzen 
der Zuftand unſeres Schulweſens ein befriedigendes Reſultat liefert und beim Rück⸗ 
blick auf das, was in den letzten dreißig Jahren geſchehen iſt und fortwährend 
geſchieht und bei der ſichern Hoffnung, daß der Sinn für Verbeſſerung nicht 
nachlaſſen, ſondern bei günſtigen äußern Verhältuiſſen fortwirken werde, die Lü⸗ 
cken zu füllen, welche zunehmende Bevölkerung und das Bedürfniß der fortſchrei⸗ 
tenden Bildung herbeiführen, die Annahme wohl nicht unbegründet erſcheinen 
möchte, daß die Fürſorge für Unterricht und Bitdung der Jugend in Danzig hin: 
ter der anderer größerer Städte weder zurückſteht, noch zurückſtehen wird, 


* 


Danzig, gedruckt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerel. N 


